
„Wenn jemand Ohren hat zu hören, der höre!“

Jesus Christus

„Aber damals weigerten sie sich, darauf zu achten, 
und sie waren halsstarrig und verstopften ihre Ohren,

um nicht zu hören.“ 

Die Welt wird eine Wüste werden, wegen der
menschlichen Sünden, sagen die Propheten

Wir Menschen wollen nicht auf Gott hören. Wir tun was uns gefällt. Die Sünde herrscht. Das
verwüstet alles: Die Welt wird eine Wüste werden

So spricht der HERR der Heerscharen: „Übt getreulich Recht, und jeder erweise
seinem Bruder Gnade und Erbarmen; bedrückt nicht die Witwen und Waisen,
auch nicht den Fremdling und den Armen, und keiner sinne Böses in seinem
Herzen gegen seinen Bruder!“ Aber damals weigerten sie sich, darauf zu achten,
und sie waren halsstarrig und verstopften ihre Ohren, um nicht zu hören. Und
sie machten ihre Herzen so hart wie Diamant und wollten das Gesetz nicht hören,
noch  die  Worte,  die  der  HERR  der  Heerscharen  durch  seinen  Geist,  durch  die
früheren Propheten gesandt hatte. Daher kam ein großes Zorngericht vonseiten des
HERRN der  Heerscharen  über  sie.  Und  es  geschah,  ebenso  wie  sie  nicht  gehört
hatten, als er rief, ebenso — spricht der HERR der Heerscharen — hörte auch ich
nicht, als sie riefen; sondern ich verwehte sie wie ein Sturm unter alle Heidenvölker,



die ihnen unbekannt gewesen waren; und das Land wurde hinter ihnen her verwüstet,

dass  niemand  mehr  hindurchzieht  und  zurückkehrt;  und so haben sie das
liebliche Land zu einer Wüste gemacht.

Sach 7, 9-14

Die  Jesaja-Apokalypse: Siehe,  der  HERR  wird  das  Land  entvölkern  und
verwüsten,  er wird sein  Angesicht  entstellen und seine  Bewohner zerstreuen.
Dann wird der Priester sein wie das Volk, der Herr wie sein Knecht, die Frau wie ihre
Magd, der Verkäufer wie der Käufer, der Verleiher wie der, der borgt, der Gläubiger
wie  der  Schuldner.  Das  Land  wird  gänzlich  entvölkert  und  ausgeplündert
werden; ja, der HERR hat dieses Wort gesprochen! Es trauert und welkt das Land;
der Erdkreis verschmachtet und verwelkt; es verschmachten die Hohen des Volkes im
Land. Denn das Land liegt entweiht unter ihren Bewohnern; denn sie haben die
Gesetze  übertreten,  die  Satzungen  abgeändert,  den  ewigen  Bund  gebrochen!
Darum hat  der Fluch das  Land verzehrt,  und die  darin  wohnen,  müssen  es
büßen; darum sind die Bewohner des Landes von der Glut verzehrt, und nur
wenige  Menschen  sind  übrig  geblieben.  Der  Most  trauert,  der  Weinstock
verschmachtet;  es seufzen alle,  die sich von Herzen gefreut  hatten.  Der Jubel  der
Paukenschläger ist vorbei; das Geschrei der Frohlockenden ist verstummt, und die
Freude des Lautenspiels hat ein Ende. Man singt nicht mehr beim Weintrinken; wer
noch Rauschtrank zu  sich  nimmt,  dem schmeckt  es  bitter.  Die  verödete  Stadt  ist
zerstört; jedes Haus ist verschlossen, sodass niemand hineinkommt. Man klagt um
den Wein auf den Gassen;  alle Freude ist  untergegangen,  alle Wonne des Landes
dahin.  Nur  Verwüstung  bleibt  in  der  Stadt  zurück,  und  das  Tor  wurde  in
Trümmer geschlagen. Ja, so wird es geschehen im Land und unter den Leuten, wie
wenn man Oliven abklopft oder wie bei der Nachlese, wenn die Weinernte zu Ende
ist.  Jene  Übriggebliebenen aber  werden ihre  Stimme erheben und frohlocken;  sie
jubeln auf dem Meer über die Majestät des HERRN. Darum rühmt den HERRN in
den Ländern des Sonnenaufgangs, preist den Namen des HERRN, des Gottes Israels,
auf den Inseln des Meeres! Wir hören Lobgesänge vom Ende der Erde: Herrlichkeit
dem Gerechten! — Ich aber sprach: Ich vergehe,  ich vergehe! Wehe mir!  Räuber
rauben, ja,  räuberisch rauben die Räuber! Grauen, Grube und Garn kommen über
dich, du Bewohner der Erde! Und es wird geschehen, wer vor der grauenerregenden
Stimme flieht, der wird in die Grube fallen, wer aber aus der Grube heraufsteigt, wird
im Garn gefangen werden; denn die Fenster der Höhe werden sich öffnen und die
Grundfesten der  Erde erbeben. Die Erde wird krachend zerbersten,  die Erde wird
reißen und bersten, die Erde wird hin- und herschwanken. Die Erde wird hin- und
hertaumeln wie ein Betrunkener und schaukeln wie eine Hängematte; ihre Missetat
lastet schwer auf ihr; sie fällt und steht nicht wieder auf. Und es wird geschehen an
jenem Tag, da wird der HERR das Heer der Höhe in der Höhe heimsuchen und die
Könige der Erde auf Erden; und sie werden eingesperrt, wie man Gefangene in die
Grube einsperrt, und im Kerker werden sie eingeschlossen; aber nach vielen Jahren
werden sie heimgesucht werden. Da wird der Mond erröten und die Sonne schamrot



werden; denn der HERR der Heerscharen herrscht dann als König auf dem Berg Zion
und in Jerusalem, und vor seinen Ältesten ist Herrlichkeit. 

Jes 24

Die Sünde ist  die  Ursache  aller  Übel:  wegen  der  Sünden  leiden  wir  Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu  erdulden.  Wie  deshalb  die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist
nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der
Strafe, sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen
Unglücks.

Hl. Johannes Chrysostomus

Lohn unserer Sünden -  Ein Beispiel: Verwüstung und Tod durch Krieg:

Die Freude unseres Herzens ist dahin, unser Reigen hat sich in Klage verwandelt.
Gefallen  ist  die  Krone  unseres  Hauptes; wehe  uns,  dass  wir  gesündigt  haben!
Darum ist unser Herz krank geworden, darum sind unsere Augen trübe — weil der
Berg Zion verwüstet ist, Füchse sich dort tummeln. 

Klg 5, 15-18

Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte ich das zweite lebendige Wesen sagen:
Komm und sieh! Und es zog ein anderes Pferd aus, das war feuerrot, und dem, der
darauf saß, ihm wurde gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, damit sie
einander hinschlachten sollten; und es wurde ihm ein großes Schwert gegeben.

Offb 6, 3-4

Und der sechste Engel stieß in die Posaune, und ich hörte eine Stimme aus den vier
Hörnern des goldenen Altars, der vor Gott steht, die sprach zu dem sechsten Engel,
der die Posaune hatte: Löse die vier Engel, die gebunden sind an dem großen Strom
Euphrat! Und die vier Engel wurden losgebunden, die auf Stunde und Tag und Monat
und Jahr bereitstanden, den dritten Teil  der Menschen zu töten. Und die Zahl des
Reiterheeres war zweimal zehntausendmal zehntausend; und ich hörte ihre Zahl. Und
so sah ich in dem Gesicht die Pferde und die darauf saßen: Sie hatten feurige und
violette und schwefelgelbe Panzer, und die Köpfe der Pferde waren wie Löwenköpfe;
und aus ihren Mäulern ging Feuer und Rauch und Schwefel hervor. Durch diese drei
wurde der dritte Teil der Menschen getötet: von dem Feuer und von dem Rauch und
von dem Schwefel, die aus ihren Mäulern hervorkamen. Denn ihre Macht liegt in
ihrem Maul; und ihre Schwänze gleichen Schlangen und haben Köpfe, und auch mit
diesen fügen sie Schaden zu. Und die übrigen Menschen, die durch diese Plagen
nicht getötet wurden, taten nicht Buße über die Werke ihrer Hände, sodass sie



nicht mehr die Dämonen und die Götzen aus Gold und Silber und Erz und Stein
und Holz angebetet hätten, die weder sehen noch hören noch gehen können. Und
sie  taten nicht  Buße,  weder über ihre Mordtaten noch über ihre Zaubereien
noch über ihre Unzucht noch über ihre Diebereien.

Offb 9, 13-21

Sie  sollen  an  tödlichen  Krankheiten  sterben;  niemand  wird  sie  beklagen  noch
begraben,  sondern  sie  sollen  zum Dünger  auf  dem Erdboden  werden; sie  sollen
durch Schwert und Hunger umkommen, und ihre Leichname sollen eine Speise
der Vögel des Himmels und der Tiere des Feldes werden!  Ja, so hat der HERR
gesprochen: Du sollst in kein Trauerhaus gehen und zu keiner Totenklage und sollst
ihnen auch kein Beileid bezeugen; denn ich habe meinen Frieden von diesem Volk
weggenommen, spricht der HERR, die Gnade und das Erbarmen. Große und Kleine
sollen sterben in diesem Land und nicht  begraben werden,  und niemand wird sie
beklagen.

Jer 16, 4-6

Gott liebt uns:

Von ferne her ist mir der HERR erschienen: Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt;
darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Gnade. 

Jer 31, 3

Denn so sehr hat  Gott die Welt  geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. 

Joh 3, 16

Gott aber, der reich ist an Erbarmen, hat um seiner großen Liebe willen, mit der er
uns  geliebt  hat,  auch  uns,  die  wir  tot  waren  durch  die  Übertretungen,  mit  dem
Christus lebendig gemacht.

Eph 2, 4-5

Wir sollten zu Gott umkehren, Buße und gute Werke tun; Gott will  Versöhnung mit der
Menschheit, die ihn hasst:

So sind wir nun Botschafter für Christus, und zwar so, dass Gott selbst durch uns
ermahnt; so bitten wir nun stellvertretend für Christus:  Lasst euch  versöhnen mit
Gott! 

2 Kor 5, 20

Darum, o König, lass dir meinen Rat gefallen und brich mit deinen Sünden durch
Gerechtigkeit und mit deinen Missetaten durch Barmherzigkeit gegen Elende,
wenn dein Wohlergehen dauerhaft sein soll!                                                 

      Dan 4, 24



Wasser löscht ein loderndes Feuer aus, und Mildtätigkeit tilgt Sünden. 
Sir 3, 28

Wenn ich den Himmel verschließe, sodass es nicht regnet, oder den Heuschrecken
gebiete, das Land abzufressen, oder wenn ich eine Pest unter mein Volk sende und
mein Volk, über dem mein Name ausgerufen worden ist, demütigt sich, und sie beten
und suchen mein Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen,  so will ich es
vom Himmel her hören und ihre Sünden vergeben und ihr Land heilen.

2 Chr 7, 13-14

Und nun, ihr Brüder, ich weiß, dass ihr in Unwissenheit gehandelt habt, wie auch
eure Obersten; Gott aber hat das, was er durch den Mund aller seiner Propheten zuvor
verkündigte, dass nämlich der Christus leiden müsse, auf diese Weise erfüllt. So tut
nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden ausgetilgt werden, damit Zeiten
der Erquickung vom Angesicht des Herrn kommen und er den sende, der euch
zuvor verkündigt wurde, Jesus Christus, den der Himmel aufnehmen muss bis zu
den Zeiten der Wiederherstellung alles dessen,  wovon Gott durch den Mund aller
seiner heiligen Propheten von alters her geredet hat. 

Apg 3, 17-21

Meine Kindlein, liebet einander.
Apostel Johannes
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